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St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 

und Kapellengemeinde Velber 



Es kommt alles von Gott:  

Glück und Unglück, Leben und Tod 

Sirach 11,14    

Die Daten der Trauerfeiern 

sind in der Druckausgabe des 

Gemeindeblattes zu finden 
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Schwerter zu Pflugscharen. So be-

schreibt der Prophet Micha das endzeitli-

che Friedensreich. Ein Bild der Einheit, 

des Friedens. Land bestellen statt an-

nektieren. 

Wer die 80er Jahre erlebt hat, hat 

bei diesem Vers sofort dieses 

Bild vor Augen: das Motiv der 

Friedensbewegung der DDR. 

Es zeigt eine Skulptur, die ein 

sowjetischer Künstler zu die-

sem Vers für die UNO angefer-

tigt hat. Damals ein Bekenntnis 

der Sowjetunion zur UN-Charta. 

Ihr erster Satz: „Die Vereinten Natio-

nen setzen sich folgende Ziele: 1. den 

Weltfrieden und die internationale Si-

cherheit zu wahren […], Angriffshand-

lungen und andere Friedensbrüche zu 

unterdrücken und internationale Strei-

tigkeiten oder Situationen, die zu einem 

Friedensbruch führen könnten, durch 

friedliche Mittel […] zu bereinigen oder 

beizulegen.“ 

Statt abzurüsten, wird nun aufgerüstet. 

Nicht nur dort, sondern hier, bei uns.  

Wir machen Pflugscharen zu Schwer-

tern. Auch das ist ein Bild aus der Bibel. 

Ein anderer Prophet: Joel. Er legt Gott 

den Befehl in den Mund: „Macht aus eu-

ren Pflugscharen Schwerter und aus eu-

ren Sicheln Spieße!“ Gott spricht aller-

dings nicht mit den „Guten“. Es ist nicht 

sein Volk, sondern es sind die Feinde, 

die aufrüsten. Diejenigen, die mit ihren 

selbstgeschmiedeten Waffen letztlich ins 

eigene Verderben rennen.  

In der Friedensbewegung der DDR wur-

den nicht Waffen geschmiedet, sondern 

Aufnäher gedruckt. Und als sie verboten 

wurden, haben viele den Aufnäher aus-

geschnitten. Der verbliebene kreisrunde 

weiße Rand auf der Kleidung verkündete 

dieselbe Botschaft.  

Der Angriffskrieg gegen die Ukraine stellt 

uns vor Herausforderungen, die nicht 

mit der DDR vergleichbar sind und 

uns in ein Dilemma bringen: Wie 

geht man mit denen um, die 

sich nicht um internationale 

Vereinbarungen scheren? Mit 

denen, die wortbrüchig sind? 

Kann den Gewalttätigen nur 

mit Gewalt begegnet werden? 

Alle diese Fragen konzentrie-

ren sich gerade in der einen: 

Waffenlieferungen, ja oder nein?  

Und in der Frage schwingt leise die Kla-

ge, dass wir in der Zwangslage sind, uns 

mitschuldig zu machen, dass dieser 

Konflikt uns zu Waffenschmieden 

macht. Doch zu Unrecht – das waren wir 

vorher schon. Es ist genau anders-

herum: Weil wir zu den größten Waffen-

schmieden dieser Welt gehören, kommen 

wir überhaupt als Lieferanten in Frage. 

Das ist unsere Schuld. 

Die Ereignisse in der DDR lassen be-

gründet hoffen, dass es auch andere We-

ge zum Frieden geben kann. Die Skulp-

tur auf dem Logo der Friedensbewegung 

– einst war sie ein Bekenntnis zum Frie-

den ohne Waffen. Nun ist aus ihr eine 

Mahnung geworden. Eine Erinnerung an 

die eigenen Verpflichtungen und Be-

kenntnisse. Vielleicht sollte sie wieder 

lauter zu Wort kommen. In New York 

steht sie sicher schon ganz gut – nur 

bräuchten wir noch ein paar mehr da-

von: vorm Kreml auf jeden Fall. Und 

Berlin wäre bestimmt auch ein guter Ort 

dafür. 

JOHANNES REBSCH 

„Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre Spieße zu Sicheln. 
Es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden hinfort 

nicht mehr lernen, Krieg zu führen.“ (Micha 4,3) 
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Sie haben es auch sofort 

wieder im Ohr, oder?! Das 

Lied aus dem Jahr 1981, 

mit dem Nicole damals 

beim Grand Prix Eurovisi-

on de la Chanson gewann. 

Heute besser bekannt als 

Eurovision Song Contest. 

Kleines Lied, große Wir-

kung und ganz viel Herz. 

Mitunter mag einem das 

Lied mit seinem Text in den Jahren kit-

schig vorgekommen sein und irgendwie 

auch nicht mehr so richtig zeitgemäß. 

Natürlich ist in den Jahren danach auch 

viel passiert in der Welt, was den Frie-

den immer wieder auf eine harte Probe 

gestellt hat. Aber hier bei uns, so ganz 

direkt vor unserer Tür, war Frieden et-

was, das einfach da war. In vielen ande-

ren Ländern ging es drunter und drüber 

und wir haben es mit großer Sorge ver-

folgt. Dennoch war das alles immer weit 

weg und nicht so nah. 

Und dann ändern sich Dinge. Mit einem 

Mal ist es mit dem Frieden vor unserer 

eigenen Haustür gar nicht mehr so weit 

her. Unvorstellbar, was plötzlich passiert 

und wie schnell sich das Gefüge von 

jetzt auf gleich ändern kann. Es führt ei-

nem deutlich vor Augen, wie fragil die 

Dinge um uns herum sind und wie 

schnell sich Dinge, die wir bislang als 

selbstverständlich angese-

hen haben, in Luft auflö-

sen können. Plötzlich wird 

klar, was es für ein großes 

Geschenk ist, wenn man 

sich abends nur ins Bett 

legen muss und die größte 

Sorge ist "...hab ich auch 

den Wecker angemacht 

für morgen früh?" Wie 

großartig es ist, wenn 

man einfach so aus dem Haus gehen 

kann. Dass man zur Arbeit gehen und 

seinem normalen Alltag nachgehen 

kann. Dass man sein Leben selbst be-

stimmen und seine Meinung frei äußern 

kann. Frei wählen kann, wo man leben 

möchte und mit wem. Wenn es über-

haupt Orte gibt, an denen man leben 

kann.  

Mit einem Mal ändern sich die Dinge 

und dieses Lied von damals ist plötzlich 

wieder aktueller denn je. Vielleicht war 

es das aber auch in all den Jahren. 

Wenn auch nicht für uns, dann garan-

tiert für viele andere Menschen auf der 

Welt, die nicht so ein Glück haben, in 

Frieden ihr Leben leben zu können. Dar-

über denke ich nach und höre wieder 

Kitsch hin oder her... aber so ein biss-

chen Frieden ist schon eine richtig große 

Sache!  

MARKUS WELZEL 

"Ein bisschen Frieden, ein bisschen Träumen 

Und dass die Menschen nicht so oft weinen. 

Ein bisschen Frieden, ein bisschen Liebe 

Dass ich die Hoffnung nie mehr verlier". 

Ein bisschen Frieden... 

"Ein bisschen Frieden, ein bisschen Träumen 

Und dass die Menschen nicht so oft weinen." 
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Am Samstag, dem 7. Mai 2022,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Diakon Klaus Bulenz konfirmiert: 

Am Sonntag, dem 22. Mai 2022,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Pastor Johannes Rebsch konfirmiert: 

Am Sonntag, dem 12. Juni 2022,  

um 11:00 Uhr, werden durch  

Pastor Uwe Siemers-Ziegler konfirmiert: 

G
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in der St.-Johannes-Kirche in Hannover-Davenstedt  
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Die Daten der Konfirmationen 

sind in der Druckausgabe des 

Gemeindeblattes zu finden 
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Im Gottesdienst bei uns lernte man ihn 

bald kennen: Eckard Fiedler war eine 

markante Erscheinung. 

Und er meldete sich zu 

Wort, nicht nur im Got-

tesdienst.  

Seit über 30 Jahren hat 

er sich in der Gemeinde 

engagiert, war im Kir-

chenvorstand in der 

Zeit, als Kirche und Or-

gel gebaut wurden, hat 

später maßgeblich die 

Treffen von Männern in 

der Kirche geprägt, beim 

Männerfrühstück und 

im Männergottesdienst; 

aber auch bei anderen Veranstaltungen 

hat er sich regelmäßig eingebracht: 

Wenn es Glaubenskurse gab genauso 

wie bei Projekten wie der St.-Johannes-

Stiftung, in Gruppen einschließlich der 

Doppelkopfrunde ebenso wie eben als re-

gelmäßiger Besucher der Gottesdienste, 

die für ihn der Mittelpunkt der Gemein-

de waren. 

Ein Mann mit einer sehr selbständigen 

Meinung, der dafür sorgte, dass wir es 

uns nie zu bequem machten, ein kluger, 

anregender Gesprächspartner, und ei-

ner, auf den man sich verlassen konnte, 

wenn man ihn brauchte. 

Ein Christ, der nicht aufgehört hat, sich 

über seinen Glauben Rechenschaft zu 

geben, der den Austausch mit anderen 

suchte - und fand. 

Jemand, der deutlich zu reagieren wuss-

te auf die, die ihm begegnen und auf 

das, was er erlebt. 

Freundlich und ver-

bindlich, beharrlich, 

gern kritisch, sehr auf-

merksam für andere. 

Sicher nicht immer ein-

fach, aber das wollte er 

auch nicht sein, dafür 

klar bei seiner Sache. 

Einer, der sich wie die 

anderen ernstnahm. 

Und dabei so herzlich 

lachen konnte. 

Seit vierzig Jahren 

wohnte er mit seiner 

Familie schon in Davenstedt, seit langem 

vielen vertraut, wie er mit dem Hund 

draußen unterwegs ist. 

Nach dem Berufsleben als Architekt war 

er ein respektvoller Jäger geworden, ist 

er ein aufmerksamer Beobachter unserer 

Zeit geblieben, natürlich nicht mehr der 

Jüngste, wie er selbst betonte, aber 

nicht müde: Vor kurzem stand er zum 

Beispiel noch zur Wahl für die Delegier-

tenversammlung des Seniorenbeirates… 

Am 12. April wäre er 79 Jahre alt gewor-

den. Das hat er nicht mehr geschafft. Er 

wird uns fehlen! 

Und wir bitten Gott, dass er ihn jetzt se-

hen lässt, was er geglaubt und was ihm 

Kraft gegeben hat. 

UWE SIEMERS-ZIEGLER 

Zum Tod von Eckard Fiedler 
*12.04.1943  + 24.03.2022  
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Isabel Moreton erhielt ihre musikalische 
Ausbildung an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hannover bei Ruth Konhäu-
ser und an der Indiana University, USA, bei 
Susann McDonald. Frau Moreton ist Dozen-
tin für Harfe und Methodik/Didaktik der 
Harfe an der Hochschule für Musik und The-
ater in Hamburg und an der Musikschule 
Hannover. 2019 wurde sie vom Hamburger 
Senat mit dem renommierten „Hamburger 
Lehrpreis“ für herausragende Leistung in 
der Lehre ausgezeichnet. Konzert-Engage-
ments führten sie quer durch Europa, in den 
Nahen Osten, in die USA, nach Kanada, 
Australien und Hongkong. Sie hat zahlreiche 
Artikel zum Thema Harfe in Fachzeit-
schriften veröffentlicht. 

Unsere Reihe „Orgel_meets_“ wird fortgesetzt mit einer Kombination, die in unserer Kirche 
noch nicht zu hören war: Harfe und Orgel. Isabel Moreton und Martin Ehlbeck spielen 
Werke von Händel, Bach, Mendelssohn Bartholdy, Holy, Ravanello und von weiteren Kom-
ponisten. Lassen Sie sich überraschen! 

Martin Ehlbeck studierte Kirchenmusik und 
Schulmusik in Hannover und Hamburg. Sei-
ne Orgellehrer waren Ulrich Bremsteller und 
Heinz Wunderlich. In seiner letzten dienstli-
chen Verwendung war er bis 2021 Kirchen-
kreiskantor und Organist an der Herrenhäu-
ser Kirche in Hannover. Neben seiner Chor- 
und Orchesterleitung setzte er sich als Orga-
nist verstärkt für die neue Musik ein und 
konzertierte auch im Ausland. In der Herren-
häuser Kirche produzierte Herr Ehlbeck zahl-
reiche szenische Aufführungen von Oratori-
en als Musiktheater. Seit 1995 ist er außer-
dem Orgelsachverständiger der Hannover-
schen Landeskirche. 

Musikalische Andacht 
am Freitag, 17. Juni 2022 um 19:30 Uhr in der St.-Johannes-Kirche 

Altes Dorf 10, Hannover-Davenstedt 
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Pfingsten ist eines der ältesten christlichen 
Feste. Der Begriff kommt von dem griechischen 
Wort „Pentecoste". Das bedeutet übersetzt „der 
50. Tag". Weil es ein wichtiges Fest ist, feiert man 
es Pfingstsonntag und Pfingstmontag. 

Es erinnert daran, dass der Heilige Geist (die Kraft 
Gottes) zu den Jüngern Jesu gekommen ist. Die 
Jünger waren Menschen, die viel mit Jesus unter-
wegs waren. Sie konnten auf einmal in anderen 
Sprachen sprechen und waren von allen Men-
schen zu verstehen. 

Ein besonders guter Freund von Jesus, Petrus, 
forderte die Menschen auf, sich taufen zu lassen. 
Viele haben das getan – damit wurde die Kirche 
geboren. 

Geburtstagskuchen 

Wenn es gerade keinen Geburtstag gibt, 
schmeckt dieser Kuchen auch an jedem anderen 
Tag. Die Zutaten ergeben ein ganzes Blech und 
können für zwölf Muffins auf 2/5 der Mengen 
reduziert werden: 

300 g Zucker 
1 Päckchen Vanillezucker 
5 Eier 
350 g Mehl 
1 Päckchen Backpulver 
125 ml neutrales Öl (z.B. Sonnenblumenöl) 
175 ml Zitronen- oder Orangenlimo 
Zuckerguss und Streusel zum Dekorieren 

 
 
Zucker, Vanillezucker und Eier mit dem Mixer 
dick-schaumig schla-
gen. Backpulver und 
Mehl hinzufügen, 
danach das Öl und 
die Limonade. 

Den Teig auf ein mit 
Backpapier ausgeleg-
tes Blech gießen und bei 180°C (Umluft 160°C) 
etwa 25-30 Minuten backen. 

Vor dem Bestreichen mit Zuckerguss abkühlen 
lassen und dann mit Streuseln verschönern. 

Anfang Juni können wir einen Geburtstag feiern:  
Fünfzig Tage nach dem Osterfest liegt Pfingsten – der Geburtstag der Kirche.  

Happy Birthday! 
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Lösung auf Seite 26 

Aus: Petra Bahr - Das Krokodil unterm Kirchturm - Was passiert in der Kirche? A...Z - edition chrismon 
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Foto: Lotz 
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14 Gottesdienste 

Abendmahl,  Taufe,  Chor,  Posaunen,  Flöten,  Region,  Kirche im Dorf 
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR = in Ruhe 
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Mitreißende Rhythmen, atemberaubend 
schnelle Instrumentals oder zum Abschmel-
zen softe Balladen, das sind die Mittel, mit 
denen die Black Velvet Band bisher noch al-
le Säle in Begeisterung versetzte. "We will 
folk you", heißt das Motto. Mitmachen ist 
angesagt.  

Bei zahlreichen Aufenthalten in Irland sowie 
im Kontakt mit vielen irischen Musikern hat 

die Black Velvet Band ein ausgefeiltes Ge-
spür für die Folklore der grünen Insel er-
reicht und fast nebenbei ein riesiges Reper-
toire an Liedern und Instrumentalstücken 
zusammengetragen. 

Freuen Sie sich auf:  
Christian Hartung (Fiddle, Gesang), Udo Haf-
ner (Gitarre, Gesang, Bodhràn, Flöten) und  
Peter Wendel (Gesang, Mandoline, Gitarre, 
Banjo). 

Eintritt: 12,- € / erm. 10,- . € 
Anmeldung im 
Kulturtreff wird 
empfohlen: 
0511 49 64 14 
oder  
https://kulturtreff-plantage.de/event/black-
velvet-band/. 

Unterm Glockenturm präsentiert Irish Folk 

Black Velvet Band 

am Freitag, 13. Mai 2022 um 20:00 Uhr in der St.-Johannes-Kirche 

Am Montag, 14. März 2022, spielte die han-
noversche Big Band „Swing-O-Matic“ mit 
den Gesangssolisten Stefanie Feindt, Sonja 
Bittner, Victor Vysotksi und Jannes Piehl in 
St. Johannes „vor ausverkauftem Haus“. 

Bandleader und Pianist Helge Adam hatte 
bei der Begrüßung des Publikums angekün-
digt, dass der Erlös des Abends den Notlei-
denden in der Ukraine zugutekommen soll. 

Die Big Band war danach überwältigt von 
der Spendenbereitschaft des Publikums: 
1.823,51 € sind zusammengekommen. Die 
Band übernimmt alle eigenen Organisations-
kosten und hat aufgerundet, so dass nun 
2.000 € an die Katastrophenhilfe Ukraine 
der DIAKONIE überwiesen werden. 

Herzlichen Dank an alle, die gespendet ha-
ben! 

Volle Spendentrommel für die Ukraine 
Big Band Konzert in St. Johannes: Swing-O-Matic „Sing, Sing, Sing“ 
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Inzwischen spricht es sich 

herum: Davenstedt erlebt in 

diesem Jahr seinen 

1.000sten Geburtstag. Und 

das wird gefeiert. Es beginnt 

mit dem Frühlingsfest auf 

dem Davenstedter Markt am 

Freitag, dem 29. April in der 

Zeit von 14 bis 17:30 Uhr – 

zur gleichen Zeit wie der Wo-

chenmarkt. Wie in alten Zei-

ten wird der Marktplatz wie-

der lebendiger Mittelpunkt 

von Dorf und Stadt: Einkau-

fen, Essen und Trinken, 

Spielen, Leute treffen… Viele 

Gruppen und Einrichtungen 

aus dem Stadtteil freuen 

sich auf Euren Besuch. 

Kommt und seht und feiert 

mit! 

Danach geht es durch das 

Jahr weiter, immer wieder 

dreht sich viel um die Zahl 

1000. 

Es gibt Ideen für 

 1000 Bücher und 1000 Kraniche, 1000 Postkarten und 1000 Fotos 

 Sportwettbewerbe mit (mindestens) 1000 Schritten oder über 1000 Minuten 

 Ausstellungen, Spaziergänge, Lesungen, Vorträge, Konzerte 

 ein Davenstedter Marktfest am 11. September als Jubiläumsfest  

Lasst Euch überraschen! 

1000 Jahre Davenstedt – das Fest beginnt! 
Frühlingsfest am 29. April 
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 Gefühlt gab es jetzt 

schon seit Jahren 

keinen Bücherfloh-

markt mehr in der  

St.-Johannes-

Gemeinde. 

Die Schränke sind 

voll. Die Regale bie-

gen sich. Aber das 

soll sich ändern: 

Im Rahmen des  

1000. Geburtstags  

von Davenstedt gibt 

es wieder die Gele-

genheit zu stöbern, 

zu schmökern - und  

natürlich zu kaufen: 1000 Bücher aller 

Art! Wer will, kann nachzählen… (und 

bekommt ein Kilo Bücher geschenkt, 

wenn es nicht stimmt). 

Der Flohmarkt öffnet am Samstag, dem 

14. Mai von 14 bis (mindestens) 17 Uhr,  

am Sonntag, dem 15. von 11 bis 13 Uhr, 

und nach Verabredung in der Woche 

vom 16. bis 20. Mai. 

Und am Samstag bietet gleichzeitig das 

Café im Dorf Kaffee, Tee und Kuchen an. 

1000 Jahre Davenstedt – das Fest geht weiter! 
1000 Bücher für Davenstedt – 14. und 15. Mai in St. Johannes 

Der Flohmarkt öffnet am Samstag,  

dem 14. Mai von 14 bis (mindestens) 

17 Uhr, am Sonntag, dem 15. Mai von 

11 bis 13 Uhr, und nach Verabredung 

in der Woche vom 16. bis 20. Mai. 
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Die neue Cafésaison 

beginnt am 14. Mai 

2022 – und wir freuen 

uns sehr auf unsere 

charmante Co-Veran-

staltung... 

Café im Dorf trifft Bücherbasar klingt 

nach einem richtig gemütlichen Nach-

mittag! Bei einem Latte macchiato gleich 

mal das neue Buch anlesen. Oder nach-

schauen, welches Kuchenfoto im gerade 

erworbenen Backbuch dem Kuchen auf 

dem Teller ähnlich sieht. 

In diesem Jahr läuft unsere Saison zum 

ersten Mal bis in den Oktober mit einer 

Wir feiern ein Fest!  
Wir laden herzlich zu unserem Tauffest ein. Egal, ob schon getauft oder 
nicht. Wir wollen gemeinsam feiern! Zunächst einen Gottesdienst mit  

Taufen, und im Anschluss bei Essen, Trinken und Musik beisammen sein. 

Pfingstsonntag, 5. Juni um 10:00 Uhr in Davenstedt 

Zur Taufe benötigen wir eine Anmeldung, Mitfeiern geht auch ohne.  
Weitere Informationen und Anmeldungen in den Gemeindebüros. 
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ferienbedingten Pause im August. Wie 

gewohnt reichen wir Kaffee und Kuchen 

jeweils am zweiten Samstag des Monats 

in der Zeit von 15:00 – 17:00 Uhr. Der 

nächste Termin liegt nach Pfingsten am 

11. Juni 2022. 

Ob an Tisch und Bank oder als Kiosk, 

das wird sich zeigen. Wir können beides. 

Wer Lust hat, uns zu unterstützen, ist 

herzlich willkommen! Erreicht uns über 

cafeimdorf@gmx.de oder über das Ge-

meindebüro. 

ANTJE KNUTH-FLECHTNER 

DANIELA GRÜN 

 Becher 
Draußen nur Kännchen 

mailto:cafeimdorf@gmx.de
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Die Arbeit des Mobilen Treffs ist nun 

schon seit mehr als 2 Jahren geprägt 

von der Corona-Pandemie. 

So auch die ersten Monate dieses Jah-

res. Nachdem wir über den Jahreswech-

sel bis Ende Januar auf dem Davensted-

ter Marktplatz standen und dort als An-

lauf- und Gesprächspunkt präsent wa-

ren, haben wir uns gefragt: Was nun?. 

Die Situation erlaubte es nicht, für 

Gruppenkontakte mit Veranstaltungen 

zu sorgen. Also entschlossen wir uns, 

das zu tun, was uns in Davenstedt die 

Möglichkeit eröffnet, sich bald wieder 

unbeschwerter miteinander zu treffen. 

Mit der St.-Johannes-Kirchengemeinde 

gemeinsam boten wir acht Wochen lang 

ein Impfzentrum an. Vorbereitet hatten 

wir uns auf ein reges Kommen, Impfen 

und Gehen. Na ja, es war eher ruhig, oft 

zu ruhig. Aber so ca. 250 Erwachsene 

und Kinder aus Davenstedt und der Re-

gion haben sich imp-

fen lassen und ge-

nossen, dass es kei-

ne Wartezeiten gab. 

Schon Mitte Februar haben wir entschie-

den, das Impfzentrum nicht fortzuset-

zen. Aber noch bevor wir die Tür zum 

letzten Mal geöffnet hatten, 

kam eine neue Herausfor-

derung auf uns zu. Russ-

land hat die Ukraine über-

fallen und begonnen, mit 

brutaler Kriegsgewalt das 

Land zerstören, so dass 

den Menschen dort nur die 

Flucht blieb. Viele kommen 

auch nach Hannover und 

Davenstedt. Für diese wird 

im April nach Ostern ein 

Treffpunkt in den Räumen 

des ehemaligen Impfzen-

trums eingerichtet. 

Auch dies wird in bewährter Zusammen-

arbeit der St.-Johannes-Gemeinde und 

den Mitarbeitenden des Mobilen Treffs 

geschehen. 

Der Mobile Treff selber geht aber auch 

auf Tour, erst einmal nach Ahlem vor die 

Martin-Luther-Kirchengemeinde. 

Wir laden alle ein, sich am Mobilen Treff 

zu entspannen, zu informieren und kre-

ativ zu werden. 

Das Team des Mobilen Treffs 

 MICHAEL SCHROEDER- BUSCH 

Die ersten Monate dieses Jahres  
und ein vorsichtiger Ausblick 

Der Mobile Treff selbst geht aber wieder 

auf Tour, erst einmal nach Ahlem vor 

die Martin-Luther-Kirchengemeinde. 
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Mandelbaum und Zitronen 

Anzeigen  

Jedes Jahr ist es eine Freude, den Man-

delbaum im Bibelgarten in voller Blüte 

zu sehen. Lange vor allen anderen weckt 

er den Frühling. 

Manchmal gibt es auch Premieren: Im 

letzten Jahr gab es erstmalig Zitronen zu 

sehen. Ob Sie nun regelmäßige Besu-

cher*in sind oder es noch gar nicht in 

den Bibelgarten geschafft haben: Am  

26. Juni ist eine gute Gelegenheit – wir 

laden ein zum Bibelgartengottesdienst 

um 11:00 Uhr und freuen uns im An-

schluss über Musik, Essen und Gemein-

schaft. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. 

Fast jedes Beet im Garten wird von un-

seren Bibelgartenpatinnen und -paten 

liebevoll gepflegt und gestaltet. Dafür 

danken wir herzlich. Manchmal hören 

wir auch von Menschen, dass sie gerne 

dabei wären, jedoch eine kontinuierliche 

Mitarbeit nicht leisten können. Seit letz-

tem Jahr haben wir nun eine Möglich-

keit mitzumachen, ohne gleich eine Pa-

tenschaft zu übernehmen. In unseren 

Bibelgarteneinsätzen kann man nun für 

einen Samstagvormittag einsteigen und 

gemeinsam im Garten arbeiten. Falls Sie 

daran interessiert sind, lassen Sie es 

uns gerne wissen und wir melden uns 

rechtzeitig zum nächsten Einsatz. 

Kontakt für Bibelgartenführungen:  
Heike Teves: 0511 48 23 44 

für Bibelgarteneinsätze: 
Johannes Rebsch: 0511 40 20 45 

Bibelgartengottesdienst 
26. Juni, 11:00 Uhr 
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Kirchenzentrum Davenstedt 

Westside Gospel Singers 
donnerstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Sybille Hansen 
westsidegospelsingers.wir-e.de 

Singkreis 
dienstags von 18:00 - 19:30 Uhr 
Markus Völker, 0172  8 21 72 73 

Tanz mit - bleib fit: gesellige Tänze 
mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 
Ursula Schumacher, 0511  49 02 06 

Flötengruppe für Erwachsene 
montags um 19:30 Uhr 
Leitung: Miriam Al Naieb, 0172  2 93 50 70 

Gesellige Nachmittage für Ältere 
donnerstags ab 15:00 Uhr 

Doppelkopf-Spieleabend 
Donnerstag, 5. Mai und 2. Juni um 19:30 Uhr 

BRIDGE für Anfänger 
montags, dienstags und donnerstags 
von 10:00 - 12:00 Uhr 
Illa Kloss, 0511  48 24 58 

Café im Dorf  
Sonnabend, 14. Mai und 11. Juni 2022 
cafeimdorf@gmx.de 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen 
dienstags von 19:30 - 21:00 Uhr 
Eberhard Friedel, 0511  40 10 04 

Besuchsdienstkreis 
jeden 4. Montag im Monat ab 18:00 Uhr 
Uwe Siemers-Ziegler 

Öffentliche Sitzungen  
des Kirchenvorstandes Davenstedt 
jeden 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 
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Redaktion: U. Siemers-Ziegler (ViSdP), J. Rebsch,  
H. Bruns (Anzeigen), H. Genz, D. Grün, M. Welzel,  
C. Spengler (regionale Gottesdienst- u. Jugendseiten) 
Anschrift der Redaktion:  
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 
Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 
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Auflage: 6 600 
Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte in Hannover-
Davenstedt (5 600) und Seelze-Velber (1 000) 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die 
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privat oder aus den Bilddatenbanken pixabay.com 
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Christliche Pfadfinderschaft  
Deutschlands CPD e.V. 

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt  

Kontakt: Johannes Welsch, 0152  31 81 908 
pfadfinder-badenstedt@gmx.de 

6 - 11 Jahre 
mittwochs von 17:00 - 18:30 Uhr 

12 - 16 Jahre 
nach Absprache montags von 17:00 - 19:00 Uhr 

Termine der Gruppentreffen unter Vorbehalt. 

Ob die Treffen stattfinden, rich-
tet sich nach der aktuellen Lage. 
Bitte informieren Sie sich über 
die Gruppenleitenden oder das 
Gemeindebüro. 

Bibelgarten Velber 
Kapellenbrink 1 

Führung mit individuellem 
Termin nach Absprache: 
Heike Teves, 0511  48 23 44 

Gemeindehaus Velber 

Fenster-Café 
Sonntag, 15. Mai 2022 um 15:00 Uhr 

Lösung des Suchbildes auf der Kinderseite 

Herbstbaum, Rapunzel, Storch, Kürbis, Drache 
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St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 

Gemeindebüro Kerstin Schröder, 0511  49 68 02, Fax: 0511  47 50 345 
dienstags und donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr 

E-Mail Davenstedt: 
Velber: 

kg.johannes.hannover-davenstedt@evlka.de 
kapellengemeinde.velber.seelze@evlka.de 

Website  www.stjohannes-davenstedt.de 

Pfarramt 
(Sprechzeiten nach  

 Vereinbarung)  

Uwe Siemers-Ziegler Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 82 65 

Johannes Rebsch An der Eiche 9, 30926 Seelze 
0511  40 20 45 

Annika Rimpler 0511  49 68 02 Vikarin 

Küster  Davenstedt Holger Grädler 0511  49 68 02, 0177  5 97 34 88 

Velber Wieland-Werner Schweer 0152  56 34 56 70 

Diakone in der  
KirchenregionWest 

Klaus Bulenz 0511  47 50 346 
diakon.bulenz@region-west.de 

Miriam Günther 0178  3 05 98 99 
diakonin.guenther@region-west.de 

Frank Rensing 0511  48 40 510 
diakon.rensing@region-west.de 

Kindergarten  
Davenstedt 

Ludmilla Douhan Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 94 25 
kts.davenstedt.hannover@evlka.de 

Diakoniestation West  0511  65 52 27 30 

Mobiler Treff Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 
mobiler-treff@dw-h.de 

Sozialberatung 
montags 10 - 12 Uhr 

Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 

Kapelle, Gemeindehaus und Bibelgarten in Velber Kapellenbrink 1, 30926 Seelze 

Vermietung Gemeindehaus Pia Bank 0173  2 47 79 22 
bank.pia@web.de 

Bibelgarten Heike Teves 0511  48 23 44 

St.-Johannes-Stiftung 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt und 

Kapellengemeinde Velber 

Website stjohannesstiftung.wir-e.de 

Seit 2008 wurden Zuschüsse von mehr als 
140.000 € zum Gebäudeunterhalt, zu Renovie-

rungen und zum Personalhaushalt gegeben. 

In Hannovers Westen 
haben sich die drei Kir-
chengemeinden Martin 
Luther, Paul Gerhardt 

und St. Johannes mit der Kapellengemeinde Vel-
ber zur KirchenregionWest zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinden sind weiterhin selbstständig, 
arbeiten aber in vielen Bereichen zusammen. 

Spendenkonto (Empfänger - IBAN - Verwendungszweck) bei Evangelische Bank eG 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Davenstedt 

Ev.-luth. Kapellengemeinde  
Velber 

St.-Johannes-Stiftung  
Davenstedt und Velber 

DE17 5206 0410 7001 0714 08 DE96 5206 0410 7001 0760 00 DE86 5206 0410 7001 0916 03 

714-63-SPEN Stichwort 760-63-SPEN Stichwort 916-82-ZUST St.-Johannes-Stiftung 




